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· alle Fachprüfungen finden an einem Tag statt
· Kommission: Vorsitzende(r), Direktor(in), KV, 2 Prüfer (Klassenehrer + Fachkollege)
· 24 Themen (Themenpool) mit je 2 Aufgabenstellungen pro Thema;               eine Aufgabenstellung besteht aus 2 Teilen (ind. long turn + paired activity) 
· Die Prüfung besteht aus einem monologischen Teil (individual long turn) und einem dialogischen Teil (paired activity)
· nur die Themen, nicht aber die Fragestellungen sind den Schülern bekannt
· 15´ Vorbereitungszeit

Der Regelfall:

· Schüler zieht 2 Themen aus dem Pool und wählt eines davon. Beide Fragen (monologisch und dialogisch) sind auf dem Aufgabenblatt und zum selben Thema
· Individual long turn: Dauer 5´	Teil 1 = 2 Bilder „compare and contrast“ (rund 1´)          					Teil 2 = 2 bullet points mit Operatoren (rund 4´)
· Paired activity (Lehrer + Schüler): Dauer 10´	(5 bullet points, situativer Kontext, ergebnisorientiert)
· Klassenlehrer = Prüfer/Interlokutor (moderiert monologischen Teil und ist Partner bei paired activity); Holistische Beurteilung	
· Zweiter Prüfer (Beisitzer): sitzt abseits und beteiligt sich nicht am Prüfungsgespräch; Analytische Beurteilung	
· Beide Prüfer einigen sich (im Idealfall unmittelbar nach der Prüfung) auf eine Note

Schulversuch „alternativ“ (GIBS):

· Individual long turn: Dauer 5´	Teil 1 = 2 Bilder „compare and contrast“ (rund 1´)          					Teil 2 = 2 bullet points mit Operatoren (rund 4´)
· Paired activity (Schüler + Schüler): Dauer 10´ (5 bullet points, situativer Kontext, ergebnisorientiert)
· Zwei verschiedene Themen für monologischen und dialogischen Teil
· Die beiden Schüler ziehen 3 Themen und einigen sich auf eines (jeder Schüler gibt ein Thema zurück)
· Beisitzer = Prüfer/Interlokutor (moderiert monologischen Teil und ist „Prüfer“ bei paired activity); Holistische Beurteilung	
· Klassenlehrer sitzt abseits und beteiligt sich nicht am Prüfungsgespräch;                                                                                                 Analytische Beurteilung	
· Beide Prüfer einigen sich (im Idealfall unmittelbar nach der Prüfung) auf eine Note
· Anmerkung: Grundsätzlich kann sich der Schüler für den dialogischen Teil aussuchen, ob er diesen mit einem Schüler oder mit einem Lehrer machen möchte. 
· Vorschlag: Wir favorisieren und forcieren den Schüler-Schüler Dialog (dauerhaft, über den Schulversuch hinaus!) und hängen die grundsätzliche Wahlmöglichkeit nicht an die große Glocke ...

Beim task design gibt es klare Richtlinien/Vorgaben  - siehe attachment!

Assessment scales (holistic and analytic) – siehe attachment!





Compare and contrast ...	
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